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Einkaufsbedingungen der IVM Meyer GmbH 
                                                   (Stand: 27.09.2024) einverstanden, dass wir Cookies setzen. 
Mehr erfahren Sie setzen. 
 

§ 1 
Anerkennung der Einkaufsbedingungen 

Für alle unsere Bestellungen gelten ausschließlich die nachstehenden Einkaufsbedingungen, 
die auch ohne wiederholte Bekanntgabe für künftige Bestellungen gelten. Bei Änderung der 
Einkaufsbedingungen werden diese dem Lieferanten bekannt gegeben. Abweichende 
Bedingungen des Lieferanten verpflichten uns auch dann nicht, wenn wir diesen nicht 
ausdrücklich widersprechen bzw. ganz oder teilweise die bestellte Ware abnehmen und/oder 
Zahlungen leisten. Abweichungen von unseren Einkaufsbedingungen bedürfen der 
ausdrücklichen Vereinbarung. Durch die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
wird die Wirksamkeit dieser Einkaufsbedingungen im Übrigen nicht berührt.  

 

§ 2 
Bestellung und Auftragsbestätigung 

1. Nur schriftlich erteilte Bestellungen sind rechtsverbindlich. Bei offensichtlichen Irrtümern 
besteht für uns keine Verbindlichkeit. 

2. Eine Bestellung bindet uns nur, wenn sie unter Angabe eines verbindlichen Liefer- oder 
Leistungstermins innerhalb von 7 Tagen nach Zugang beim Lieferanten von diesem 
schriftlich bestätigt wird. 

3. Änderungen oder Ergänzungen unserer Bestellung sowie Nebenabreden verpflichten 
uns nur, wenn sie von uns schriftlich vereinbart werden. 

 

§ 3  
Lieferung und Leistung 

1. Vereinbarte Liefer- und Leistungstermine sind unbedingt einzuhalten, andernfalls sind 
wir nach angemessener Nachfristsetzung, in der Regel 7 Werktage, berechtigt, 
Schadenersatz zu verlangen und vom Vertrag zurückzutreten. 

2. Absehbare Lieferverzögerungen sind uns unverzüglich mitzuteilen. 

3. Wurde ein Fixtermin für die Lieferung der Ware vereinbart, so kann die IVM Meyer 
GmbH für jeden Verspätungstag eine Konventionalstrafe in Höhe von 5% (fünf von 
hundert) des Auftragswerts einfordern. Die IVM Meyer GmbH kann diese 
Konventionalstrafe vom Kaufpreis in Abzug bringen. 

 

§ 4 
Versand 

1. Etwaige uns durch Nichtbeachtung unserer Versandvorschriften entstehende Kosten 
hat der Lieferant zu tragen. Gleiches gilt für Mehrkosten, die aus vom Lieferanten zu 
vertretenden Umständen für einen erforderlichen beschleunigten Transport entstehen. 
Zusätzliche Transportversicherung erkennen wir nicht an. 

2. Soweit in der Bestellung nicht anders vereinbart, gelten die Incoterms 2012. 
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§ 5 
Fertigung, Qualität, Abnahme und Mängelrüge 

1. Der Lieferant ist verpflichtet, die für seine Lieferungen von uns geforderten technischen 
Daten, die jeweils geltenden Unfallverhütungsvorschriften und sonstigen gesetzlichen 
Bestimmungen, die VDE-Vorschriften und die neuesten anerkannten Regeln der 
Technik genauestens einzuhalten. 

2. Der Lieferant hat zur Sicherung der Qualität seiner Lieferungen eine nach Art und 
Umfang geeignete, dem neuesten Stand der Technik entsprechende Qualitätsprüfung 
durchzuführen. 

3. Für Maße, Mengen und Qualität sind die bei unserer Wareneingangskontrolle und 
Qualitätsprüfung ermittelten Werte maßgebend. 

4. Der Lieferant muss darauf achten, dass während der Produktion der Teile keine 
Fremdkörper oder anderweitige Gegenstände sowie Verschmutzungen und Partikel bei 
den zu produzierenden Teilen verbleiben.  

5. Der Lieferant muss sicherstellen, dass Vertreter der Fa. IVM GmbH jederzeit, nach 
Vorankündigung, mit Kunden der Fa. IVM GmbH sowie Repräsentanten und Vertreter 
von Behörden (wie z.B. das LBA) die Fertigung betreten und besichtigen können.  

 

 
§ 6 

RoHS-Konformität 

1. Der Lieferant hat die Umweltauflagen gemäß deutschem und europäischem Recht, 
einschließlich der EU-Richtlinie 2011/65/EU „Beschränkung der Verwendung 
bestimmter gefährlicher Stoffe bei Elektro- und Elektronikgeräten“ („RoHS-Richtlinie“) 
und des Elektrogesetzes vollumfänglich zu erfüllen. 

2. Elektro- und Elektronikgeräte jeder Gerätekategorie sowie Bauteile für sie müssen die 
Stoffverbote der EU-Richtlinie 2011/65/EU (RoHS 2) und der zu ihrer Umsetzung 
erlassenen Gesetze, Verordnungen, Entscheidungen und sonstigen Bestimmungen 
einhalten. Der Lieferant hat uns auf Verlangen eine schriftliche Konformitätserklärung 
auszuhändigen. Diese Geräte müssen mit dem Symbol nach Anhang IV der EU-
Richtlinie 2002/96/EG (WEEE) versehen sein. 

3. Der Lieferant gewährleistet, dass alle Produkte den Anforderungen der RoHS-Richtlinie 
gemäß obiger Ziffer 1 entsprechen. Der Lieferant hat uns alle Schäden und 
Aufwendungen (einschließlich Kosten der Rechtsverfolgung) und für alle Ansprüche 
Dritter, die auf einem vom Lieferanten verschuldeten Verstoß gegen die RoHS-
Richtlinie oder sonstiger geltender Umweltvorschriften beruhen, zu ersetzen. 

 

 

§ 7 
REACH-Verordnung 

Der Lieferant ist verpflichtet, uns zu bestätigen, dass seine Erzeugnisse und seine 
Verpackungen keine Stoffe der Kandidatenliste gemäß Artikel 59 (1) der Verordnung (EG) 
Nr. 1907/2006 („REACH“) (s. Internetadresse der Europäischen Chemikalienagentur (EChA) 
über 0,1 Massen % enthalten. 
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§ 8 
Preise und Zahlung 

1. Die vereinbarten Preise verstehen sich im Zweifel einschließlich Verpackung, Fracht 
und sonstiger Spesen. 

2. Sind Preise nach Gewicht vereinbart, so gilt für die Berechnung das bei uns ermittelte 
Nettogewicht. 

3. Bei Vorauszahlungen sind wir berechtigt, eine Bankbürgschaft zu verlangen. 

4. Forderungen gegen uns können nur mit unserer schriftlichen Zustimmung abgetreten 
werden. 

 

 
§ 9 

Gewährleistung und Haftung 

1. Gewährleistung und Haftung des Lieferanten richten sich nach den gesetzlichen 
Bestimmungen, soweit im Folgenden nichts anderes geregelt ist. 

2. Wir sind berechtigt, nach unserer Wahl Nachbesserung oder Lieferung einwandfreier 
Ware zu verlangen. 

3. Werden wir aus Produzentenhaftung oder allgemeiner Mängelhaftung oder aus 
ähnlichen Haftungsgrundsätzen nach ausländischem Recht in Anspruch genommen, 
hat der Lieferant einen uns entstehenden Schaden zu erstatten, soweit seine 
Lieferungen bzw. sein Verhalten hierfür ursächlich waren. Hinsichtlich dieser Ansprüche 
ist die Verjährung gehemmt, solange wir selbst in Anspruch genommen werden können. 

4. Der Lieferant trägt auch die Haftung dafür, wenn durch seine Lieferung fremde 
Schutzrechte verletzt werden. 

5. Der Lieferant ist im Besitz einer gültigen Produkt- und/oder 
Betriebshaftpflichtversicherung. 

 

 
§ 10 

Lieferantenerklärung 

1. Wesentlicher Bestandteil der gemäß diesen Einkaufsbedingungen zustande 
kommenden Verträge ist die Verpflichtung zur Abgabe von Langzeit-
Lieferantenerklärungen für Waren mit Präferenzursprungs-Eigenschaft gemäß der 
zurzeit gültigen EG-Fassung. 

2. Sollten sich die Langzeit-Lieferantenerklärungen als nicht hinreichend aussagekräftig 
oder als fehlerhaft herausstellen, besteht auf Anforderung die Verpflichtung, uns 
fehlerfreie, vollständige und zollamtlich bestätigte Auskunftsblätter über den 
Warenursprung zur Verfügung zu stellen. 

3. Sollten wir oder unsere Kunden von einer Zollbehörde wegen fehlerhafter eigener 
Ursprungserklärungen nachbelastet werden, oder erleiden wir oder unsere Kunden 
hierdurch einen sonstigen Vermögensnachteil und beruht der Fehler auf einer 
unrichtigen Ursprungsangabe des Lieferanten, so hat der Lieferant hierfür in vollem 
Umfange einzustehen. 
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§ 11 
Soziale Verantwortung und Umweltschutz der Lieferkette 

1. Der Lieferant sichert zu, dass er die menschenrechtsbezogenen und umweltbezogenen 
Vorgaben des LkSG (Lieferkettengesetz) einhält und entlang seiner Lieferkette 
angemessen adressiert. Aufgrund von § 6 Absatz 6 Nr. 2 LkSG gilt dies ausdrücklich 
auch für solche Lieferanten, die nicht bereits nach dem LkSG zur Beachtung dieses 
Gesetzes verpflichtet sind. 

2. Die Lieferkette im Sinne von Absatz 1 bezieht sich auf alle Produkte und 
Dienstleistungen eines Unternehmens. Sie umfasst alle Schritte im In- und Ausland, die 
zur Herstellung der Produkte und zur Erbringung der Dienstleistungen erforderlich sind, 
angefangen von der Gewinnung der Rohstoffe bis zu der Lieferung an den Endkunden. 
Der Lieferant wird auch seine eigenen Lieferanten und Dienstleister entsprechend 
verpflichten.  

3. Der Lieferant wird seine Mitarbeiter in Bezug auf die Verpflichtungen aus nationalen 
(LkSG) und EU-weiten Vorschriften über die Vermeidung und Unterbindung 
menschenrechts- und umweltbezogener Risiken angemessen sensibilisieren. 

4. Stellt die IVM Meyer GmbH fest oder erlangt Kenntnis davon, dass der externe Anbieter 
gegen die menschenrechts- und umweltbezogenen Pflichten/Vorschriften verstößt, ist 
IVM berechtigt, von Verträgen mit dem externen Anbieter zurückzutreten oder diese mit 
sofortiger Wirkung zu kündigen. 

 

 
§ 12 

Erfüllungsort, Gerichtsstand, Anwendung deutschen Rechts 

1. Erfüllungsort für Lieferungen und Leistungen ist der von uns vorgeschriebene 
Anlieferungs- bzw. Ausführungsort, für die Zahlung Überlingen/Bodensee. 

2. Gerichtsstand ist Überlingen/Bodensee. 

3. Bestellung und Lieferung unterliegen ausschließlich dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. 

 

 
§ 13 

Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam oder nichtig 
sein oder infolge Änderung der Gesetzeslage oder durch höchstrichterliche Rechtsprechung 
oder auf andere Weise ganz oder teilweise unwirksam oder nichtig werden oder weist dieser 
Vertrag Lücken auf, so sind sich die Parteien darüber einig, dass die übrigen Bestimmungen 
dieses Vertrages davon unberührt und gültig bleiben. Für diesen Fall verpflichten sich die 
Vertragsparteien, unter Berücksichtigung des Grundsatzes von Treu und Glauben an Stelle 
der unwirksamen Bestimmung eine wirksame Bestimmung zu vereinbaren, welche dem Sinn 
und Zweck der unwirksamen Bestimmung möglichst nahe kommt und von der anzunehmen 
ist, dass die Parteien sie im Zeitpunkt des Vertragsschlusses vereinbart hätten, wenn sie die 
Unwirksamkeit oder Nichtigkeit gekannt oder vorhergesehen hätten. Entsprechendes gilt, 
falls dieser Vertrag eine Lücke enthalten sollte. 


